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Ab onnementspreis :

Ausland. Fr. 25 per Jahr
Inland....,, 20 „

Für Vereinsmiiglieder:
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland ...._,„ 16 „sofern beim Herausgeber

abonnirt wird.

Abonnements
nehmen entgegen; Herausgeber,

Commissionsverleger
und alle Buchhandlungen

Sc Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
?2 Brandschenkestrasse (Selnau) ZÜRICH.

Verlag des Herausgebers. — Commissionsverlag von Meyer & Zeller in Zürich.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum Fr. o. 30
Haupttitelseite; Fr. o. 50

Inserate
nimmt allein entgegen:
Die Annoncen - Expedition

von
RUDOLF MOSSE

in Zürich, Berlin, München,
Breslau, Coin, Frankfurt
a. M., Hamburg, Leipzig, ¦

Dresden, Nürnberg,
Stuttgart, Wien, Prag, Sirass-
burg i. F., London, Paris.

des Schweizer. Ingenieuren Architecten-Yereins und der Gesellschaft ehemaliger Studirender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bâ VI. ZURICH, den 14. November 1885. N° 20.

— Portlandcementfabrik Rozloch. —
Wir empfehlen unsern prima künstlichen Portlandcement für

alle vorkommenden Arbeiten. 'M134Z)
Qualitätsresultate

nach amtlicher Prüfung am eidg-. Polytechnikum in Zürich:
7 Tag-Probe. 1:3 Sand 1:6 Sand

Zugfestigkeit per «! .1 kg 27 kg 11
Druckfestigkeit „ „ 200 „ 86,6

28 Tag-Probe.
Zugfestigkeit kg 35 kg 18,2
Druckfestigkeit „ 317 „ 127,7

zur Herstellung altdeutscher Möbel und Wohnräume.
Seit Jahren in der Möbelbranche rühmlichst bekannte ächte

Brunoleïn dient zur bequemen Herstellung eines schönen und dauerhaften

Mattglanzes an Eichen-, Nussbaum-, Kiefern-Möbeln und
Holzarbeiten. Um diesen Holzarten die behagliche dunkle antique Färbung
zu geben, empfehle die betr. Lasuren für Eichen, f. Nuss und f. Kiefern.

Muster und Gebrauchsanweisung gratis. (Ma2o6/2F)
FRANZ MEGERLE, Friedberg (Hessen) und Wien,

Erfinder und Fabrikant des ächten Brunoleïn.

Beste C^-o.o,lità,-t
nach neuester Methode

selb stverfertigt e

Drahtseile
aus Eisen-, Stahl-, Messing- und galv. Draht von 5—15 mm D.
vorräthig. — Manillahanf- und Baumwoll-Transmissions-Seile
empfiehlt zu billigsten Preisen

D. Denzler, Seiler,
Sonnenquai XS und üenn-weg 58

(of9362) (M 1837z) Zürich.

Baugyps
von bedeutender Festigkeit
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Diplom 18SS.

liefert die Gypsfabrik von

BERTSCHINGER, LenzMrl

Kf% m g/ Steine und Platten

KK Schaalen f.Dpfrßhr.
W I 11\ Isolirmasse. [1741
GRÜNZWEIG & HARTMANN

in Liiidwigshafeii a./Bh.

Isolirschicht -Schlechtester Wärme- und Schallleiter.
Muster und Prospecte mit Attesten

der ersten Architecten franco
durch die Fabrik: (M234Z)

L. Pfenninger-"Widmer,
Wipkingen "bei Zäüricli.

(M114Z)

Verkauf einer Traject-Dampifähre.
Die im gemeinschaftlichen Besitze der k. Württemberg. Staats-

Eisenbahnen und der Schweiz. Nordostbahn befindliche, im Jabre 1869
gebaute und zur Zeit im Hafen von Friedrichshafen liegende Traject-
Fähre wird zum Verkauf ausgesetzt.

Der ganz von Eisen hergestellte und auf dem Verdeck mit zwei
Schienengeleisen ausgestattete Schiffskörper ist 70 m lang und (ohne
die Radkasten) 12 m breit. Er enthält zwei Niederdruck-Dampfmaschinen
von zusammen ungefähr 400 Pferdestärken, vier Kessel, eine liegende
Dampfmaschine zum Betrieb einer Pumpe und der Ankerwinde, sowie
die übrigen für den Fahrdienst erforderlichen Einrichtungen und Gegenstände,

wie z. B. Anker, Ketten u. s. w.). Das Gewicht des Schiffskörpers
beträgt ungefähr 400 t und dasjenige der Maschinen und Kessel
ungefähr 130 t.

Die Traject-Fähre soll in dem Zustande, in welchem sie sich
befindet, verkauft werden. Kaufsliebhaber werden desshalb ersucht,
das Schiff in Augenschein zu nehmen. Die k. Eisenbahnwerkstätte
Friedrichshafen wird etwa gewünschte nähere Auskunft ertheilen.

Sollte von dem Käufer der Abbruch des Schiffs beabsichtigt
werden, so kann dasselbe nach seiner Wahl entweder in dem Hafen
von Friedrichshafen oder in demjenigen von Romanshorn erfolgen ; er
muss aber in solcher Weise bewerkstelligt werden, dass dem Hafen
und Schiffs-Verkehr dadurch keinerlei Belästigungen erwachsen. Die
Bieter sind 2 Monate an ihr Angebot gebunden. Der Kaufspreis ist baar
vor der Abfuhr des Schiffs beziehungsweise vor dem Abbruch desselben
in deutscher oder Franken-Währung, je nachdem das Angebot in der
einen oder andern ausgedrückt ist, an die Dampfschifffahrtsverwaltung
Friedrichshafen zu bezahlen. Das Schiff beziehungsweise die
Abbruchmaterialien sind binnen 2 Monaten nach dem Zuschlag aus dem Hafen
zu entfernen. Der Käufer und dessen Arbeiter haben sich den
Anordnungen der Hafenpolizeibehörde zu unterwerfen.

Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift „Traject-Fähre-
Verkauf'1 spätestens bis 28. November 1885 Mittags 12 Uhr dem Secretariat

der Generaldirection der K. Württ. Staats-Eisenbahnen in Stuttgart

zuzustellen.
Stuttgart, den 5. November 1885. (M1843Z)

Generaldirection der k, württ. Staats-Eisenbannen :

Hofacker.

Patentirte Yentilations-Füllöfen
mit und ohne Vorrichtung für continuirlichen Brand

von (O 131 H)
SCHNELL & SCHNECKENBURGER, Nachfolger,

Oberburg bei Burgdorf.
Im In- und Auslande rühmlichst bekannt und vielfach

prämirt, besitzen folgende Hauptvortheile :

Enorme Heizkraft, geringerer Brennstoff-Verbrauch
als bei allen bisherigen Systemen. Gesunde
Wärmeabgabe. Elegantes hübsches Aeussere. Billige Preise.

34 verschiedene Nummern mit Blechmantel- und
Kachelumhüllung. Auf Wunsch Kacheln nach Zeichnung:

Familienwappen. Namenszüge etc. (M1597Z)
Prospecte und Preiscoufants gratis und franco.

(M 1549z; TÌÌY\Y\£irtìiaÌrrX#fm (OFS9^9)
Diplom 1883. AÄJljJjJt/IIllClAUICil Zeichnungen gratis,

für Kirchen und Säle, mit bester Chamottefütterung, empfiehlt
R. BREITINGER, Heizeinrichtungen, Bleicherweg-Ziirich.
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